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Die Expedition

Noch einmal die Novelle zur
Gewerbeordnung

Die zweite Leſung der Novelle zur Gewerbeordnung iſt zwar
noch nicht abgeſchloſſen aber doch immerhin ſo weit gediehen
daß wir nun auch auf die zweite Hälfte der Verhandlungen
die erſte haben wir bereits gewürdigt einen überſchauenden
Blick werfen können

Es iſt ein merkwürdiges Schauſpiel welches dieſe Debatten
gewähren Momentan kann man irre werden ob wir 185
oder 1883 ſchreiben Erſcheint doch er den wir lange ſchon
nur als einen abgeſchiedenen Geiſt betrachteten v KleiſtRetzow
einſt geliebt und gehaßt als Vorkämpfer des bedingungsloſenRückſchritts teibhaſcig auf dem Kampfplatze

gen er liegt ihm noch am Leibe
ie dem Drachen ſeine Haut

Und eine große Schaar reaktionär bis in die Knochen folgt
ſeinem Schlachtrufe Aber es ſind nicht mehr bloß die
preußiſchen Kreuzzeitungsmänner wie einſt nein faſt alle Gaue
Deutſchlands ſtellen Kämpfer zu dem Heere welches den Erben
des Stahlſchen Mantels als Führer verehrt Und hinter
ihm der Kalchas dieſes Heroenheeres der es durch feine Seher
gabe zum Siege führen ſoll Windthorft Beide meiſtentheils
in ſchönſter Eintracht wenn es gilt möglichſt viele Taufende
und Hunderttauſende von Stgatsbürgern von dem Gutdünken
der Polizei abhängig zu machen aber zuweilen doch zwie
ſpältigen Sinnes wenn Kalchas Götter ihm gebieten mit den
Seinen links abzuſchwenkenHat nun rieſes es Abſchwenken des Centrums den
Liberalen zu einzelnen Erfolgen verholfen ſo verdanken ſie
doch andere einer momentanen Mehrheit welche ſich aus allen
nicht reaktionär klerikalen Elementen zuſammenſetzte Die faſt

h e Abwechſelung mit welcher das Zünglein der
Wage bald nach rechts bald nach links ausſchlug vermehrte
noch das Sonderbare dieſer Leſung deren ſchließliches Ergebni
faſt en Rſeht als wäre Paragraph für Paragraph ausgeknobelt
worden

Wir können hier nur die wichtigſten berühren
Darunter ſind zwei von einer gewiſſen tet für das
Verfaſſungsleben der Nation Paragraph 56 gab dem

Bundesrathe bezw dem Reichskanzler im Einvernehmen mit
dem betr Bundesrathsausſchuſſe das Recht unter Umſtänden
auch im Geſetzentwurfe ſonſt dem Gewerbeverkehr im Umher
ziehen freigegebene Gegenſtände vorübergehend von dieſem aus
zuſchließen und daſſelbe Recht legte er den zuſtändigen Landes
behörden bei Dieſe zweite Beſtimmung wurde trotz der
Salbung mit welcher Windthorſt für die heilig zu haltenden
Rechte der Einzelſtaaten ſprach mit 139 gegen 139 Stimmen
geſtrichen bei der erſteren aber ward die Fortdauer ihrer
Giltigkeit von der nachträglichen Zuſtimmung des Reichstages
abhängig gemacht Alle Liberalen ohne Ausnahme waren
darüber einig daß nach dem Vorgehen des Bundesrathes in
der Angelegenheit der amerikaniſchen Schweinefleiſcheinfuhr
welche derſelbe verboten hatte obgleich er für dies Verbot nur

15 Erziehung und Teben
Roman von Moritz v Reichenbach

Fortſetzung
Erich ſprach nicht mehr von ihren aufgegebenen Doktorſtudien

aber während er dem Profeſſor auf all ſeine Fragen in betreff
des italieniſchen Aufenthaltes ausführlichen Beſcheid gab blickte
er immer wieder und wieder nach Gerti hinüber und als er
ihr beim Abſchied die Hand drückte ſagte er ſo recht aus
vollem Herzen

Jch freue mich ſehr daß Sie hier geblieben ſind Gerti
Seine frühere Schulgefährtin Fräulein anzureden brachte

er nicht fertig und wie Gerti ihm dabei in die Augen ſah
nahm ſie ihm dieſe Unterlaſſungsſünde auch gar nicht übel
Ja ſie ſtand ſogar am Fenſter und blickte der hohen Geſtalt
mit dem breitrandigen Künſtlerhut nach wie Erich das Haus
verlaſſend über die Straße hinſchritt Freilich hatte ſie dabei
die Gardine vorſorglich vorgezogen ſodaß Erich der ſich einmal
umwandte und hinauf nach den Fenſtern blickte ſie nicht ent
decken konnte

Erich ſchritt inzwiſchen zum Landungsplatze der Dampfbopte
hinab um e nach Loſchtoitz zu n dw wo er ſeine Mutter
ebenſo überraſchen wollte wie den Profeſſor Freilich wußte
er däß dort längſt alles für ihn vorbereitet war obgleich man
ihn erſt ſpäter erwartete Seine Mutter hatte ihm von dem
großen luftigen Atelier geſchrieben das ſie für ihn hatte ein
richten laſſen und fur deſſen e ein er ganze ſten
voll prächtiger Stoffe alter Gefäße und glänzender Waffen
von ſeiner Reiſe mitbrachte Er dachte an dieſes Atelier an
die Freude ſeiner Mutter und an Gertis braune Augen
Er dachte an alles Schöne das er de und das ihm in
der Gegenwart kaum halb ſo ſchön erſchienen war als jetzt
nachdem er Gerti und ihrem Vater davon erzählt hatte
dachte auch an das reiche fröhliche Künſtlerleben das jetzt vor
ihm lag und Freude am Daſein eine ensluſt wie er ſie
noch nie empfunden at durchſtrömte ſein ganzes Weſen
Er hätte laut aufjubeln mögen in dem hellen Sonnenſchein
ver über den Ufern und dem Waſſer der Elbe lag und mit

Saale Zeilung
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1883
eine Mehrheit im Reichstag erlangt haben würde eine Schutz

vorrichtung unbedingt nothwendig ſei Das war die eine

e Gewerbeordnung bezüglichen Beſtimmung der Novelle
getroffen

Nach S 43 der Gewerbeordnung bedarf es einer beſonderen
Erlaubniß zum gewerbsmäßigen Vertrieb von Druckſchriften 2c
auf den Straßen und an anderen öffentlichen Orten Art 6
will die Ertheilung Verſagung und Zurücknahme dieſer Er
laubniß von denſelben Vorſchriften abhängig machen die in
Bezug auf das Hauſirgewerbe beſchloſſen Während nun
Baumbach nur einige dieſer Vorſchriften auf dieſe Erlaubniß
anwenden wollte beantragte Träger folgenden Zuſatz zu
machen Wer Vertheilung von Stimmzetteln und Druck
ſchriften zu Wahlzwecken bei der Wahl zu geſetzgebenden Körper
ſchaften iſt eine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von der
amtlichen r des Wahltages bis zur Beendigundes Wahlaktes nicht erforderlich Daſſelbe ilt auch beziguch
der nicht gewerbsmäßigen Vertheilung von Stiunngitels und

Druckſ er zu Wahlzwecken
Für dieſen Antrag trat das Centrum ein offenbar weil es

noch keineswegs ſicher iſt nicht Ambos zu ſein und ſo ging
derſelbe mit großer Mehrheit durch ach der Auslegung
welche jener Paragraph der Gewerbeordnung gefunden hateiner Auslegung auf Grund deren völlig a heſholtene Leute

wegen Vertheilung von Wahlflugblättern verurtheilt worden
ſind und bei der W die Polizei in allen Fällen zurErtheilung der erforderlichen Erlaubniß zu zwingen muß der
Trägerſche Zuſatz wenn er Geſetz wird als eine erfreuliche
Bürgſchaft freier R ſepen di angeſehen werden Daß er
in der dritten Leſung ſtehen bleiben wird erſcheint ſicher Ob
ihm die Reichsregierung zuſtimmen wird iſt eine andere Frage
Scheitert aber an dieſer Beſtimmung das Geſetz ſo iſt das
kein Unglück denn neben den praktiſchen Beſtimmungen enthält
es eine ganze Anzahl unpraktiſcher leicht zu mißdeutender ja
p2rrzn dem ſozialen Frieden durchaus nicht förder
icher Wie ſoll es z B u vielfache Schädigung von Leutenabgehen wenn zunächſt die Polizei zu entſcheiden hat ob That

K en vorliegen welche die Annahme rechtfertigen daß der
achſuchende den Gewerbebetrieb zu ſchwindelhaften Zwecken

benutzen wird was nach S 57 ein Grund zur Verſagung des
Wandergewerbeſcheins iſt Zu wie vielen polizeilichen Vexratio
nen die wenn auch ſelbſtverſtändlich bona des vorauszuſ 5
iſt darum doch nicht minder Vexationen ſind kann die Be
ſtimmung des S 600 führen nach welcher dem Hauſirer das
Betreten einer fremden Wohnung zu Geſchäftszwecken nur dann
geſtattet gen wenn ihm vorher die Erlaubniß ertheilt
worden iſt s nützt es dem Hauſirer bei der Polizei oder
2 beim Richter der e ehe erklärt hates ſei nur gemeint der Hauſirer ſolle anklopfen ehe er ein
trete Uebrigens zeigte eine reichsgeſetzliche Beſtimmung über
das Anklopfen der wandernden Handelsleute einen Sinn für

terten der Staatsbürger um den uns China beneiden
önnte

An einer ganzen Anzahl von Stellen aber iſt den liberalen
Parteien die Verbeſſerung der Vorlage bezw der Kommiſſions
beſLlüſſe gelungen

So iſt die wunderbare Beſtimmung des Paragraphen 57b 1
gefallen nach welchem der Wandergewerbeſchein verſagt werden
kann wenn der Nachſuchende mehrere Kinder beſitzt für deren
Unterhalt und Unterricht nicht genügend geſorgt iſt Eine
ſonderbare Beſtimmung ſie geſtattet den Haufirer brotlos zu

e n Blicken ſah er zu den grünen Hügeln ſeiner z
eimath auf uud zu dem blauen Himmel der ſich darüber er deutlich vor ſich ſah Er dachte an dieſe

machen damit er für ſeine Kinder ſorgen könne Ferner haben

wölbte Ja
jauchzte es in ihm und Gerti ſoll es bewundern

Ein kleines Boot ſchaukelte an dem Dampfer vorüber
Einige junge Männer mit großen Künſtlerhüten ſaßen darin
ein zuſammengeklappter Malerſchirm und ein paar Mappen
lehnten an der Ruderbank Sie ſchwenkten ihre Hüte als der
Dampfer vorüberkam und Erich grüßte und winkte zu ihnen
hinüber als ſeien dieſe fremden jungen Leute für ihn alte
liebe Freunde Es lebe die Kunſt rief er ihnen zu Es
lebe die Kunſt

v

Wochen waren vergangen ſeit Erichs Rückkehr Sein Atelier
war mit all den mitgebrachten Koſtbarkeiten reich ausgeſtattet
und ihn ſelbſt überkam eine gehobene weihevolle Stimmun
ſo oft er den hohen Raum betrat in welchem ſeine künſtleriſche
Wirkſamkeit ſich entfalten ſollte Das große Werk aber von
dem er träumte und das ſeinen 7 ünden ſollte dieſes
Werk war noch nicht begonnen ja Erich hatte nicht ein
mal einen beſtimmten Plan für daſſelbe Groß farbenprächtig
und figurenreich ſollte das Bild werden und den Mittelpunkt
deſſelben ſollte eine lichte von blondem Haar
umflofſen bilden So viel wußte Erich Aber ſobald er
anfangen wollte eine Skizze zu zeichnen löſten ſich die Ge
ſtalten die er vor ſich zu ſehen geglaubt hatte in unbeſtimmteNebel auf oder er erinnerte ſich lötzlich deutlich ſie in eben

derſelben Gruppirung welche er für ſeine eigene Jdee gehalten
hatte ſchon einem Wandgemälde in Jtalien geſehen
haben Auch für ein beſtimmtes Motiv konnte er ſich nicht
entſcheiden Bald ſchwebte ihm eine geſchichtliche
vor der man gehuldigt hatte Bald te er an eine l
figur umgeben von hen Darſtellerinnen der Künſte
oder Tugenden Er ſaß oft ſtundenlang vor ſeiner Staffelei
die verſchiedenften Verſuche anſtellend die Verwirrung
vor ſeinen geiſtigen Augen wurde darum nicht geringer Klar

und m chwebte ihm immer nur die Mittelfigur vor und
auch von dieſer ſah er nur den Kopf in ganz reinen Linien vor
ſich

u

d verſuchte er dieſen Hopf zu ſixiren Aber als er
ze nen begann waxen es wieder nur vo die m die

ugen ſie waren

politiſch wichtige EntſcheiBeſtellungen auf die SaaleZeitung für die ges ichtige Entſcheidung die andere wurde bei der auf H

die freiſinnigen Parteien unter Beiſtand des Centrums den
Verſuch abgewehrt die Handlungsreiſenden auf eine Stufe mit

auſirern ünd wandernden Muſikanten zu ſtellen 5 44 44a
Bei der Vertheidigung dieſer Beſtimmungen von ſeiten der
Rechten hat man wunderbares erlebt So erzählte Herr
v Kleiſt Retzow von der Aufdringlichkeit eines Handlungs
reiſenden welcher ſich in der Frau Oberpräſidentin

e en auf einen Stuhl geſetzt hatte um auf den
rrn Oberpräſidenten zu warten Sonſt griff man in einemHihen Falle nach der Klingel um einen ſolchen Menſchen durch

den Bedienten hinauswerfen zu laſſen jetzt greift man d h
Herr v KleiſtRetzow mit ſeinen Genoſſen nach der Klinke
der en und will um einiger Flegel willen dreißig
tauſend Deutſche zu Bürgern zweiter Klaſſe vegradiren

Von höchſter Bedeutung war die Abſtimmung in der Sonn
abendſitzung obſchon die weltgeſchichtliche Bedeutung der kaiſer
lichen Botſchaft ſie in Schatten ſtellte Es handelte ſich um
s 107 der Novelle durch welchen nach dem von der Kommiſſion
angenommenen Ackermannſchen Antrag das Arbeitsbuch für alle
Arbeiter obligatoriſch gemacht werden ſoll Unſere Stellung zu
dieſem Antrag haben wir in dem Artikel Die Frage der
Arbeitsbücher Nr 30 und 31 der aetg dargelegt DerWerth der Arbeiterfreundlichkeit der ſächſi en Konſervativen

und We Genoſſen wurde unter anderm von Oechelhäuſer der
einſt ſelbſt Arbeiter jetzt einer der größten Fabrikunternehmer
iſt in helles Licht geſtellt z der beträchtlichen Majorität
welche den S 107 zum Falle brachte gehörte auch ein
des Centrums und mehrere Konſervative darunter was nicht
verſchwiegen werden ſoll Stöcker

Man muß nun abwarten welche Geſtalt die Novelle in der
dritten Leſung annehmen wird Hoffen wir daß es einer
liberalen Me 7 gelingen wird das iel von Bevor
mundung und Beſchränkung hinaus zu bringen

Politiſche Ueberſicht
Am Donnerstag hat die Wiedereröffnung der fran

öſiſchen Den ereelt ſtattgefunden und zwar ohnebenertendwerthen Zwiſchenfall Vom Finanzminiſter Tirard

wurde in der Deputirtenkammer ein Geſetzentwurf über Kon
vertirung der fünfprozentigen Anleihe in eine
41prozentige eingebracht Jn dem Expoſé der Motive welches
der Finanzminiſter verlas wird auf die Opportunität der Maß
regel hingewieſen ſowie auf das Recht des Staates welcher
dadurch eine Erſparniß von 34 Mill Francs erzielen werde
Man dürfe annehmen daß die neue Anleihe
einen günſtigen Kurs erlangen werde Die Beſitzer der 5pro
zentigen Anleihe würden eine Friſt von 10 Tagen erhalten um
die Einlöſung a verlangen Nach Ablauf dieſer Friſt foll von
denjenigen welche die Cinlöſung nicht verlangt haben ange
nommen werden daß ſie der Konvertirung zuſtimmen Dieſe
ſollen für die Dauer von 5 Jahren gegen die Eventualität
einer Einlöſung gegen Pari ſicher C t werden Der Mi
niſter meint daß die Anträge auf Einlöſung der s
Anleihe wenig zahlreich ſein werdeu Uebrigens ſeien Maßregeln
ergriffen um nöthigenfalls die den h mitieiſt Schatzbons
oder Vorſchüſſen der Bank zu bewir Ferner iſt
beſtimmt daß die Renten die in 4 prozentige konvertirt
werden a bis zum 16 Auguſt d J im Genuſſe 5prozent
Zinſen bleiben Der Deputirte Marcou xadikal legte einen

ſetzentwurf vor welcher darauf hinausgeht die 5prozentige
Rente in eine beſtändige 3prozentige Rente umzuwandeln
Der Miniſter des Jnnern

ich will etwas Schönes Großes ſchaffen,

Jaldeck Rouſſeau brachte einen

groß und braun und zeigten ein reizendes Gemiſch von Schel
merei und Jnnigkeit in n Ausdruck Erich ſeufzte Augen
allein konnte er nicht malen ja wenn er die ganze Geſtalt
vor ſich gehabt hätte Sollte er Gerti bitten ihm zu einer
Portraitſtudie zu ſitzen Wieder ſaß er gedankenvoll vor ſeiner
Staffelei und Pinſel und Stift lagen unberührt neben ihm
Plötzlich fiel ihm ein daß binnen kurzem Gertis Geburtstag
ſein müſſe Sie hatte als Kind ſtets einen Kranz von Thee
roſen zu ihrem Geburtstag bekommen und der große Thee
roſenſtrauch der ihr beſonderer Liebling war ſtand in voller
Blüthe gerade vor dem breiten Fenſter von Erichs Atelier

Der junge Maler ſprang plötzlich auf und begann in ſeinen
Mappen zu kramen Da mußte irgendwo eine kleine r
vom Prebiſchthor aus der ſächſiſchen Schweiz ſein Kurz
Erich nach der ſüddeutſchen Kunſtſchule ging von welcher aus
er dann ſeine italieniſche Reiſe antrat hatte er mit einigen be
eier Familien unter denen ſich auch der Profeſſor

emmler und ſeine Tochter befand eine Partie nach dem Pre
biſchthor gemacht Damals hatten die jungen Leute Gerti mit
ihrer künftigen Doktorenwürde geneckt und welcher immer
einen leiſen Jngrimm in ſich fühlte wenn er an s bevor
ſtehende Studien dachte war wohl der ärgſte unter den
Schlimmen geweſen Seine Neckereien hatten Gerti ſchließlich
8 Thränen gebracht und zu der Erklärung veranlaßt daß ſie

rich nun und nimmer leiden könne Darüber war er zer
knirſcht in a gegangen und am Ende jener Partie hatte es

e e e eeheſehetee Wegen Krtch vhece
wi en pielgefährten ge r ickte8 n e Vett v n e Bilde ei

a ger ier en ſie wo au einüner S mat war erinnerte ſich ſo deutlich an
ie Stelle als habe er F eſtern geſehen und einige Minuten

ſpäter ſaß er an ſeiner Staſfelei und malte wirklich wenn die
Leinwand die vor ihm aufgeſpannt lag auch nur klein unddas Motiv welches er für ſein Bild gewählt a auch nur
das längſt bekannte und zu ſo und ſo viel Bildern vorhandene
Prebiſchthor war Und
machte ihm Freude und nun erſt fühlte er ſich ganz heimiſc
und wohl in ſeinem prächtigen Atelier

Die Kommerzienräthin empfing inzwiſchen den Beſuch einiger

o unbedeutend die Arbeit war ſie
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Geſetzentwurf ein über die Unterdrückung von Straßen
kundgebungen bei denen aufrühreriſche Rufe vorkommen
und aufrühreriſche Abzeichen ar werden Von dem
Miniſter des Auswärtigen ChallemelLacour wurde eine Kredit
orderung von 370,000 Francs zur Beſtreitung der für die
ertretung Frankreichs bei der Kaiſerkrönung inMoskau erſorderlichen Koſten eingebracht Die nächſte Sitzung

der Kammer wurde auf Sonnabend anberaumt Die
ranzöſiſche Expedition nach dem Kongo tritt deningeborenen gegenüber offenſiv auf Gerü twei

onta Negra imi franzoſen und Eingeborenen indaß wiſchen Franz in welchemKongogebiet ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden habe
letztere Sieger blieben

Mit Bezug auf die franzöſiſche Tonkin Expedition
macht die Times die folgende bedeutungsvolle Bemerkung
Die Sache berührt England ſehr nahe und ſollte nicht aus

ben Augen gelaſſen werden denn es iſt leicht möglich daß eine
zu energiſche Politik Frankreichs Verwic lungen herbeiführt
welche die Intereſſen unſeres Reiches gefährden würden Das
Programm der Partei der Vorgeſchrittenen reicht in der
That ſo weit daß es wenn konſequent durchgeführt zu einer
Erhöhung des franzöſiſchen Einfluſſes auf der indo chineſiſchen

albinſel führen müßte welcher gegenüber England aus derKeil des gleichgiltigen Zuſchauers hervorzutreten gezwungen

wäre Aus Dublin wird vom 18 d Nachdem
die Geſchworenen ihr Verdikt gegen Curley abgegeben
atten hielt dieſer eine lange Rede in welcher er gegen dieehrten des Richters den Geſchworenen gegenüber pro

teſtirte und ſie als ungerecht und parteiiſch bezeichnete Er gab
u Fenier und Mitglied der Unüberwindlichen zu ſein leugnete

aber ſeine Mitſchuld an dem Morde im Phönixparke
Die energiſchen Auslaſſungen der amerikaniſchen Preſſe

gegen die DynamitP olitik haben eine Weg Wirkung
ausgeübt Es ſind Briefe von mehreren iriſchen Landligiſten
veröffentlicht worden in denen die MeuchelmordPartei be
kämpft wird Mr John Bhyrne der Präſident der Landliga
von Cincinnati ſchreibt in dieſem Sinne und Mr Wallace
der Präſident der newvorker e thut daſſelbe Egan
Devay und Morney hielten kürzlich Anſprachen an ein iriſches
Meeting in Rocheſter und ſie alle wieſen die Anſchuldigung
urück daß die Landliga den Meuchelmord befürwortet habe
kin neues Attentat der Dynamitbrüderſchaft oder
wenigſtens etwas was man für ein ſolches hält wird aus
Salisbury gemeldet Am Dienstag nachts 11 Uhr fand
ein Polizeimann an einen der Strebepfeiler der dortigen
Kathedrale gelehnt eine lange hölzerne Schachtel die mit einem
eiſernen Bande verſchloſſen und mit ſtarkem Bindfaden zu
gebunden war Er trug den ſchweren und verdächtigen Fund
nach der Polizeiſtation wo man fand daß in den Deckel der
Schachtel ein explodirbares leichtentzündliches Papier eingefügt
war Mit großer Vorſicht öffnete man ſodann das Behältniß
und fand daſſelbe mit einer weißlichen Maſſe gefüllt Ein
Körnchen derſelben welches man heraushob explodirte als
man es anzündete mit großer Gewalt Die Polizei iſt über
u daß es ſich um ein Attentat der Dynamitbrüderſchafte le und es herrſcht darob in Salisbury die größte Aufregung

ie Unterſuchung iſt eingeleitet
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat in einigen

ſtürmiſchen Sitzungen die Generaldebatte über die Novelle
um Schulgeſetz erledigt und am Donnerstag in namenther Abſtimmung mit 174 gegen 164 Stimmen beſchloſſen in

die Spezialdebatte einzutreten Gegen die Spezialdebatteftimmte die geſammte Linke unter din von Dr Herbſt

der Coroniniklub und ein Czeche Für die Wiederbeſetzung
des öſterreichiſchen Botſchafterpoſtens in Paris iſt
Sektionschef Baron 8 yos in Ausſicht genommen Das
Reichsgericht zu Wien hat die Beſchwerde des Tagblattes
und der Vorſtadtzeitung wegen Entziehung der Verſchleiß
lizenz verworfen

Freundinnen und erzählte ihnen voll Stolz von ihrem Sohne
dem Maler und ſeufzte mit einem be Lächeln auf den
Lippen Und wenn er auch wohl ſeine Eigenheiten haben
wird wie alle Künſtler mein Gott wer ertrüge der
gleichen nicht gerne Die höchſte Freude für eine Mutter iſt

rn genialen Sohn zu haben und den hab ich Gott
ei Dank

Erich malte inzwiſchen das Prebiſchthor für Gerti und pfiff
ab und zu ſeine Arbeit betrachtend eine heitere Melodie ſeelen
vergnügt vor ſich hin

VI
Jn Dresden bereitete man die Jubiläumsfeier der dortigen

Kunſtgenoſſenſchaft vor Erich war Mitglied dieſer Genoſſen
ſchaft und fehlte an keinem der Sitzungs und Kneip Abende
an welchen der große Feſtzug nach Meißen berathen wurdeLaſſen Sie Gerti den bat er den rer ein
Renaiſſancekoſtüm von kirſchbraunem Plüſch mit lichtblauen
Atlaspuffen müßte ihr prächtig ſtehen

Der Profeſſor zuckte die Achſeln
Jſt zu theuer für mich mein Freund, ſagte er Wir

wollen Dich und Euch alle bewundern aber unſere d
Schlangenhaut dabei z abſtreifen um in bunter Farben
pracht mit Euch um die Wette zu ſchillern

Gerti war vor Vergnügen erröthet bei Exich s Vorſchlag
Doch die Gründe des Profeſſors fanden ihre Billigung ſie
bückte ſich tiefer auf ihre Arbeit herab um kein enttäuſchtes
Geſicht zu zeigen Armand der ſich in Geſchäfsangelegenheiten
in Dresden aufhielt war gerade zugegen

Du willſt alſo theilnehmen Couſine fragte er
n ſehen muß man es doch wenigſtens, meinte ſieund ich hoffe Papa fährt nach Meißen wenn auch ohne

re ommt Jhr denn nicht auch dazu nach Dresden
and

Wir Ach Du meinſt Wellmann Comp
es nicht vielleicht hält Frau Wellmann es für ſtandes
gemäß Für mich hat ſolcher Komödienkram keine große An
ziehungskraft

abei ruhten ſeine düſteren brennenden Augen mit ſelt
ſamem Ausdrucke auf prächtiger Geſtalt er ſtellte ſich
unwillkürlich vor wie ſtattlich dieſelbe in einem reichen
RenaiſſanceKoſtüm ausſehen müßte und ein tiefer Groll
egen dieſen jungen Menſchen der jetzt ſo eifrig mit demſprach und den Gerti ſo endlich anblickte regte

in ihm
Jch freue mich ſehr auf den ſechzehnten, ſagte Gerti es
ja gerade mein Geburtstag und da w apa es mir

Jch weiß

nicht abſchlagen mit mir na en zu fahren undewiß nicht lage it mir nach Meiß h
r Albrechtsburg zu ſehen Das wird

at uns ſchon ſo viel davon
in Dresden iſt wird ſich

Fortſ folgt

n Feſtzug au
prächtig werden Herr Erich
erzählt und alles was von Künſt
daran betheiligen

iſe verlautet H

Ueber die Vorbereitungen gut Kaiſerkrönung in
Moskau welche in umfaſſender Weiſe im Gange S wird
uns geſchrieben n Wer Graf OrlowDawydow
welcher ſich ſchon längere Zeit in Moskau beſindet läßt im
95 des Kremi Palais Tribünen für 4000 Perſonen errichten
luch leitet er die Inſtandſetzung aller für die Zwecke der

Krönungsfeier in n u nehmenden Räumlichkeiten des
Palais ſelbſt Außerhalb des Kremls ſind zur Aufnahme
fürſtlicher Gäſte und Gefolgſchaften zweiundzwanzig

äuſer gemiethet Dieſelben werden jetzt mit allem Komfort
ausgeſtattet as für die Krönungsfeierlichkeiten deſignirte
kombinirte Gardecorps unter dem Oberbefehl des Groß
fürſten Wladimir beſtehend aus 19 Generälen 619 Offi
t 12,515 Mannſchaften 3613 Pferden und 22 Geſchützen
eginnt am 2 Mai 20 April a St echelonweiſe per Bahn

nach Moskau abzugehen verſammelt ſich daſelbſt vollzählig
am 19 Mai 7 Mai a St und bezieht die Kaſernen und
Wachen der ſtändigen moskauer Garniſon welche ins Lager
ausrückt Nach Beendigung der Feierlichkeiten kehren die
Gardetruppen ſofort nach KrasnoeSelo zurück Die
Studenten Unruhen in Warſchau dauerten auch am
Mittwoch noch fort Ueber 200 Relegirte denen der Eingang
in das Univerſitätsgebäude verwehrt wurde bildeten den ganzen
Tag über Zuſammenrottungen und zerſtreuten ſich erſt gegen
Abend als die Polizei Gensdarmerie und Kavallerie Ab
theilungen die krakauer Vorſtadt und die umliegenden Straßen
beſetzten Ueber den Ausgang des politiſchen Pro
zeſſes in Petersburg berichtet der Voſſ Ztg ein auf
indirektem Wege eingegangenes Privat Telegramm von
dort Das s onnabend erwartete Urtheil im
politiſchen Prozeß iſt erſt Dienstag gefällt Die An
geklagten wurden wieder in den Gerichtsſaal geführt
und nahmen auf der Anklagebank ohne Spuren
innerer Erregung Platz Der Präſident verlas mit feſter
aber nicht harter Stimme das Urtheil Sechs Angeklagte
wurden zum Tode durch den Strang verurtheilt nämlichSlatopolski Gratſchewsky Begdanowaſch Tetalow Klimenko

und der Marineoffizier Bazewitſch zu Weh e
Zwangsarbeit Stefanowitſch und die Jwanowskaja ie
Anderen alle wurden zu fünfzehn bis zwanzig Jahren Zwangsarbeit verurtheilt doch behält ſich das Gericht vor für

Boreiſcha und die angeklagten Frauen Pribilewa und Jnſchkowa
Milderung des Urtheils beim Kaiſer zu beantragen Die
Urtheilsverlefung ging 3 jegliche Störung vor ſich die
e hörten ſie ſtill und gefaßt an Draußen aber im
Vorſaal wo ihre Verwandten des n harrten ertönten
laute Schmerzensrufe Weinen und Jammern Die Ange
klagten nahmen von einander Abſchied umarmten und küßten
ſich Der Prokurateur hieß ſie davon abſtehen Das endgiltige
Urtheil wird am 22 April verkündet werden man glaubt
nicht daß die Angeklagten Begnadigungsgeſuche einreichen
werden

Der ſchweizeriſche Bundespräſident Ruchonnet gab
am 16 d vor dem Nationalrath die Erklärung ab daß der
Bundesrath von der Geſellſchaft die durch den Simplon
eine Bahn herzuſtellen beabſichtigt die Pläne und
Berechnungen erhalten und den Jtaliens und Frank
reichs mitgetheilt habe um zu hören ob und wieweit dieſelben
ſich an der Ausführung des Planes würden betheiligen wollenalsdann werde er eine Berathung der drei Stagten ähnlich
wie beim Gotthardunternehmen vorſchlagen

Unter den Hafen arbeitern zu Antwerpen r
einigen Tagen große Aufregung wegen Aufſtellung von Ge
treideelevatoren Der Stadtrath wies am Donnerstag das
Konzeſſionsgeſuch der betreffenden Geſellſchaft um Aufſtellung
und Benutzung ſolcher Elevatoren zurück Während der De
batten darüber verſammelte ſich ein drohender Volkshaufen und
warf die Fenſterſcheiben des Rathhauſes ein Mehrere Per
ſonen wurden verletzt und fanden viele Verhaftungen ſtatt

Die Abſendung eines engliſchen Kriegsſchiffes nach Mada
gaskar iſt ein Symptom dafür daß ſich auf dieſer Jnſel
ernſte Dinge vorbereiten Die zur Zeit noch in London weilenden
madagaſſiſchen Abgeſandten ſind von ihrer Regierung benach
richtigt worden daß mehrere Stämme von denen die fran
öſiſche Regierung behauptet hatte daß ſie unter ihrem Schutzeſehen ſich der nationalen Sache gegen Frankreich angeſchloſſen

und für die Königin Partei ergriffen haben Es ſeien gegen
wärtig 200,000 Eingeborene bereit an dem Kriege mit Frank
reich theilzunehmen Sie ſind nicht alle mit Gewehren be
waffnet aber ſie beſitzen Speere deren ſie ſich mit todbringender
Geſchicklichkeit bedienen Die meiſten dieſer Männer würden
einen Guerillakrieg führen und die franzöſiſchen Truppen
welche landen würden beläſtigen

Der Fürſt en iſt auf dem türkiſchen Dampf
ſchiff Jzzedin das die bulgariſche Flagge aufgehißt hatte am
Mittwoch vormittag in Konſtantinopel angekommen Der
ſelbe wurde in ſeinem Abſteigequartier von Vertretern des
Sultans und der Pforte begrüßt und empfing darauf die
dortigen Vertreter des Auslandes Am Nachmittage wurde der
Fürſt vom Sultan in feierlicher empfangen und machte
ſpäter den Miniſtern Beſuche Vor der Audienz hatte der
Sultan dem Fürſten den Großorden des Osmanie Ordens in
Brillanten überſandt

Deutſches Reich
Berlin 19 April Wie aus Wiesbaden telegraphiſch ge

meldet wird nahm Se z Kaiſer geſtern daſelbſt den
Vortrag des Chefs des Civilkabinets von Wilmowski S
und machte ſodann eine Spazierfahrt rn Diner war der Re
ierungspräſident von Wurmb eingeladen Heute vormittaghatte der Chef des Militärkabinets Generalieutenant v Albedyll

Vortrag bei Sr Majeſtät Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt
heute vormittag 92 Uhr mittels Extrazuges von Baden Baden
abgereiſt Die Kaiſerin hatte jede Verabſchiedung ſeitens des
Hofes und der Behörden auf dem Bahnhofe abgelehnt Geſtern
hat die Kaiſerin dem Gottesdienſt in der Kapelle des Auguſta
Hoſpitals beigewohnt und das Gewerbemuſeum beſucht
Prinz Wilhelm wohnte in der kgl Loge der heutigenVerhandlung des Reichstages bei Der Großfürſt Wladimir

von Rußland traf aus Petersburg geſtern früh 6 Uhr hier
ein Staatsminiſter von Boetticher hat ſich ſoweit
wieder erholt daß er Neapel wieder verlaſſen konnte und
ſich gegenwärtig zu Sorrent aufhält Jn 14 Tagen gedenkt er
wieder in Berlin einzutreffen und nach dreimonatlicher Pauſe
ſeine Thätigkeit wieder zu können Der Polizei
präſident v Madai iſt am Mittwoch abend nach dem Rhein
abgereiſt und gedenkt ſich etwa 8 Tage in Frankfurt a M und
Umgebung aufzuhalten Der deutſche Geſandte im Haag v
Alvensleben der während ſeines hieſigen Aufenthaltes von den
kaiſerlichen e in Audienz empfangen wurde hat
von hier nach Beetzen dorf begeben von wo er auf ſeinen Poſten
nach dem Haag zurückkehrt

4 Berlin 19 April Jm Reichstage gedachte Präſident

ſchiedenen Großherzogs inwurde in die zweite Leſung des Krankenkaſſengeſetzes
eingetreten Abg Richter Hagen leitete die Berathung miteiner längeren die Er
Schulze Delitzſch hin und die bisherigen Leiſtungen der Fort
ſchrittspartei auf ſozialpolitiſchem Gebiete und übte an der

Vorlage eine ſcharfe Kritik z narbeiten an den großen Aufgaben der Zeit indeſſen dürfe die
Sache nicht übereilt werden Jedenfalls ſei die Vertagung des
Landtags herbeizuführen wenn der Reichstag zu einem er
ſprießlichen Reſultat gelangen ſolle Miniſter Scholz
replicirte daß die Fertigſtellung des Geſetzes in dieſer Seſſion
unmöglich ſei und war der Meinung daß durch Annahme des
Tabakmonopols auch die Mittel zur Durchführung der ſocial
politiſchen Entwürfe dargeboten worden wären weshalb deſſen
Ablehnung zu beklagen ſei Heute nahmen noch in zuſtimmen
dem Sinne die Abgg Freihr v Hertling und Buhl das
Wort worauf ſich das
zum Schluß eine ebenſo akademiſche Erörterung über die
r Lage wie im Abgeordnetenhauſe an

v Levetzow zunächſt in warmen Worten des am Sonntag ver

heute um 10 Uhr eine Sitzung anberaumt
Spezialberathung der Sekundärbahnvorlage
Für den Umbau des Bahnhofs Steglitz bei Berlin waren
42,200 M gefordert
worden
Wiederherſtellung der Poſition
längerer Debatte in welcher ſich beſonders Abg Dr Lieber
gegen die r ärtemiſſion
um für eine längere Geſchäftsordnungsdebatte Zeit zu ge
winnen Die Abgg Rickert Dirichlet und Hänel gaben
ihrer Ueberzeugung Ausdruck daß eine Vertagung des Hauſes
eintreten müſſe
ledigung der ſozialpolitiſchen Entwürfe herangehen ſolle und
daß das Miniſterium die
wenn es den Jntentionen der Kaiſerlichen Botſchaft zu ent
ſprechen geſonnen ſei
nur hypothetiſchen Zweifel in dieſer Beziehung glaubte Herr
Miniſter v Puttkamer energiſch proteſtiren g ſollen Abg
v Zedlitz ſchloß ſich für ſeine Partei dieſer
und erklärte im
v Minnigerode daß ein Nebeneinandertagen von Reichs
tag und Landta
bei gutem Willen ſehr wohl möglich ſei
theilte ſchließlich mit daß nach Uebereinkunft zwiſchen den
beiden Präſidenten die Morgenſtunden von 10 bis 1 Uhr und
außerdem wöchentlich ein ganzer Tag für das Abgeordneten
haus frei bleiben ſolle Die nächſte Sitzung findet morgen
um 1 Uhr ſtatt

Gro

von MecklenburgSchwerin Darauf

de ein e wies auf die Verdienſte von

Seine Partei ſei bereit mitzu

Haus vertagte Auch hier knüpfte ſich

Abg von
ennigſen forderte eine generelle Verſtändigung der beiden

Präſidenten damit die täglichen Geſchäftsordnungsdebatten ver
mieden würden Morgen um 1 Uhr wird die Diskuſſion über
das Krankenkaſſengeſetz fortgeſetzt

Jm Abgeordnetenhauſe war
in welcher die

fortgeſetzt wurde

m Berlin 19 April

in der Kommiſſion aber abgelehnt
Die Abgg Wolff und Cremer beantragten die

das Haus folgte jedoch nach

dem Vorſchlage ſeiner Kom
hr wurde die Diskuſſion abgebrochenUm 12

wenn der Reichstag mit Erfolg an die Er

Hand zur e bieten müſſe
Gegen einen vermeintlichen wenn auch

erwahrung an
erein mit den Abgg v Rauchhaupt und

und die Erledigung der Verwaltungsgeſetze
err v Köller

Die Nr 11 des Armee Verordnungsblatt veröffent
licht folgende Allerhöchſte Kabinetsordre

Durch den zu Meinem tiefen Schmerze am 15 d Mts er
folgten Tod Meines geliebten Neffen des Großherzogs
Friedrich Franz II von Mecklenburg königliche Ho
heit General Oberſt und General Jnſpecteur der II Armee
Jnſpektion hat Meine Armee abermals einen ſchweren Verluſt
erlitten da ihr der Verſtorbene nicht nur in hohen Ehrenſtellen
und mit dem regſten Jntereſſe ſondern auch mit wärmſter und
vollſter Hingabe als ein im Kriege und im Frieden rühmlichſt
bewährter Truppenführer angehörte Um den Empfindungen
ſchmerzlicher Trauer und ehrender Erinnerung in denen ſich
die Armee mit Mir um den in Gott Entſchlafenen vereinigt
noch beſonderen Ausdruck zu geben beſtimme Jch hierdurch

1 Sämmtliche Offiziere der Armee und Marine legen vom
Tage des Eingangs dieſer Ordre ab 14 Tage hindurch den
Trauerflor um den Arm an

2 Bei dem 4 Brandenburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr 24
Großherzog von Mecklenburg Schwerin und bei dem Hannover

ſchen HuſarenRegiment Nr 15 währt die Trauer drei Wochen
3 Für die Truppentheile der 34 Jnfanterie Brigade Groß

herzoglich Mecklenburgiſchen der 17 Kavallerie Brigade und
der 1 Abtheilung Großherzoglich Mecklenburgiſchen des Hol
ſteiniſchen Feld Artillerie Regiments Nr 24 wird beſondere Be
ſtimmung erfolgen

Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen

Berlin den 17 April 1883 Wilhelm
An den Kriegsminiſter

Die durch das mecklenburgiſche Staatsminiſterium
er Proklamation betreffend den Regierungsantritt des
herzogs Friedrich Franz III hat folgenden Wortlaut

Friedrich Franz von Gottes Gnaden Großherzog von Meck
lenburg Fürſt zu Wenden Schwerin und Ratzeburg auch Graf
zu Schwerin der Lande Roſtock und Stargard Herr u ſ w

Entbieten reſp Unſeren Beamten denen von der Ritterſchaft
auch Bürgermeiſtern und Rath in den Städten ſowie dem Rath
Unſerer Stadt Wismar auch allen übrigen geiſt und welt
lichen LandesEingeſeſſenen und Unterthanen Unſeren gnädigſten
Gruß und fügen hiermit zu wiſſen daß es dem allmächtigen
Gott nach ſeinem unerforſchlichen Rathſchluß hat Un
ſeres innigſtgeliebten unvergeßlichen Herrn Vaters königliche

oheit den Allerdurchlauchtigſten Fürſten und Herrn Herrn
riedrich Franz Großherzog von Mecklenburg u ſ den15 10 übr vormittags im 61 Lebensjahre und im 42

Regierung aus dieſer Welt zu einem beſſeren Leben
abzurufen

Sehr ſchwer ſind Wir und Unſer Haus getroffen unerſetzlich
iſt der Verluſt Uns und dem geſammten Vaterlande das einen
väterlichen Fürſten mit ſtets liebevoll ſorgenden Geſinnungen
für jeden Seiner Unterthanen verloren hat

Da nun infolge dieſes für Uns Unſer Haus und Unſere
Unterthanen ſo tief betrübenden Todesfalles nach der beſtehenden
Ordnung die großherzoglichen Lande in der Geſammtvereinigung
ihrer Gebietstheile auf Uns verſtammt ſind ſo geben Wir
ſolches hiermit gnädigſt zu erkennen und verſehen Uns zu allen
Unſeren Unterthanen Dienern und Vaſallen ſowie überhaupt
zu allen Angehörigen Unſeres Großherzogthums welches Standes
und welcher Würde ſie auch ſein mögen daß ſie Uns als ihrem
rechtmäßigen und alleinigen Landesherrn unverbrüchliche Treue
und unweigerlichen Gehorſam leiſten auch ſich in allen Stücken

e e e r Uuternreen Je J r derrſchaft geziemt gegen Uns bezeigen und verhalten werdenAuch wollen Wir alle gro r Hof und Staats
diener in ihren reſp Aemtern und Würden hiermit gnädigſt
beſtätigen und von ihrer Treue überzeugt eine Erneuerungihrer Sienſteide von ihnen nicht rn ſondern die von ihnen

eleiſteten ſo anſehen als ſeien ſie dadurch auch Uns als ihrem
etzigen Landes und Dienſtherrn verpflichtet Desgleichen

werden alle beſtehenden Spezialgeſchäftskommiſſorien mögen ſie
an Kollegien oder einzelnen Perſonen erlaſſen ſein hierdurch
von Uns beſtätigt
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Wir erkennen den ſchweren Beruf der Uns überkommen iſt
und werden unabläſſig beſtrebt ſein ſeinen hohen Anforderungenzur Beförderung der Wohlfahrt Unſerer geliebten Unterthanen

u entſprechen Möge Gott Uns dazu ſeinen Beiſtand verleihen
o dürfen wir hoffen auch in der Liebe und Treue Erbe zu

werden die Unſerem verklärten Herrn Vater in ſo hohem
Grade zu theil ward

Gegeben durch Unſer Staatsminiſterium
chwerin am 16 April 1883

Ad mandatum Serenissimi gpeciale
H Graf v Baſſewitz Buchka Wetzel v Bülow

ch

Karlsruhe 19 April Jhre k Hoheit die
herzogin iſt heute nachmittag 22 Uhr nach
gereiſt

Der Herzog und die Herzogin

rau Groß
iesbaden ab

München 19 April
von Genug ſind heute vormittag 11 Uhr über Lindau ün

wo dieſelben übernachten werden nach Italien abgereiſt
ämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes

gaben denſelben bis zum Bahnhofe das Geleite Die Ab
eordnetenkammer hat den Antrag des Abgeordneten Keßlerbetreffend die Aenderung der Sozialgeſetzgebung an eine

aus 21 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion verwieſen Der
Miniſter des Jnnern hielt den Zeitpunkt zu einer Reviſion
namentlich des Armengeſetzes für nicht günſtig gewählt da das
projektirte Reichsgeſetz über die Krankenverſicherung
auf das baieriſche rmengeſetz von Einfluß ſein
werde

Halle den 20 April
Verſammlung in Sachen der Sonntagsruhe

Eine große rot angeſehener Männer der Provinz hatte alle
diejenigen welche in der neuerlaſſenen Sonntagsverordnung auch
ungeachtet etwaiger Bedenken gegen einzelne ihrer Beſtimmungen
einen dankenswerthen Fortſchritt in der praktiſchen Löſung der
Sonntagsfrage erblicken, zu einer auf geſtern nachmittag anVerſammlung im Neuen Theater hierſelbſt eingeladen

ieſelbe wurde ſehr gut beſucht auch von auswärts waren manche
ekommen in erſter Reihe die Unterzeichner der rn Wie
ch bald herausſtellte entfiel mindeſtens ein Drittel der An

weſenden auf die Gegner der Verordnung
Herr Sup Förſter von hier hieß die Menge willkommen und

verlieh der freudigen Stimmung der Einberufer über die zahlreiche
Betheiligung Worte Er vertheidigte ſodann das Verhalten des
alleſchen Lokalcomites und wies die Vermuthung als ob er und
eine Geſinnungsgenoſſen ſich im geiſtlichen Jntereſſe auf ſeiten der

Oberpräſidialverordnung ſtellten zurück im Gegentheil hätten
Männer aller politiſchen Schattirungen an der Mehrung der
Sonntagsruhe gearbeitet Als er von den Gegnern der Ver
ordnung ſprach entfiel ihm eine ſcharfe Aeußerung die leichtmißverſtanden werden konnte und deshalb unter den Vertretern

der gegneriſchen Anſicht eine ſchwer zu ſtillende Unruhe hervor
rief weshalb der Herr Redner ſpäter für gut befand jenen
Worten eine beruhigende Erläuterung nachzuſchicken Auf ſeinenVorſchlag wurde die Leitung der Verhandiengen dem Herrn Real

umnaſialdirektor Dr Schrader von hier übertragen der zu
einen Beiſitzern die Herren Sup Förſter Regier Präſ a D
Rothe und Kaufmann Drechsler von hier Gen Sup Schultze
und Kaufmann Fahrenhorſt aus Magdeburg und Kaufmann
Richter aus Naumburg beſtellte und mit einem Hoch auf
Seine Majeſtät zu der eigentlichen Berathung überging

Erſter Redner war der Pr Dr ar Medizinalaſſeſſorin Magdeburg der in gewandter Rede die Vorgänge die ſich
nach dem Erlaß der in Rede ſtehenden Verordnung zu Magdeburg
abgeſpielt erzählte und den Bürgerverein daſelbſt der nach ſeiner
Darſtellung dem vorgeſchrittenen Fortſchritt ergeben iſt und die
Magdeburgiſche Zeitung übel mitnahm Wir erfuhren durch
ſeinen Bericht daß die magdeburgiſchen Freunde der Verordnung
um Stimmen für dieſelbe zu werben 1350 Briefe in die Provinz
verſandt hatten von denen bis zum 19 Februar 390 beantwortet
wurden 350 Antworten waren zuſtimmend ausgefallen in 40
wurden Modifikationen begehrt von denen jede anderer Art war
Die letzteren wurden einſtweilen um weitere Erfahrungen abzu
warten zurückgelegt während die mit 8000 Unterſchriften bedeck

v ten Adreſſen dem r Oberpräſidenten überreicht wurden Der
Vortragende legte Werth darauf daß jene Zahl genauer ange
ſehen und auf den Umſtand hin geprüft daß öfters die Orts J
und Kirchenvorſtände namens der Gemeinden die Unterſchrift
W haben eine weit größere Zahl von Einwohnern ein

hließe
Nach ihm ſprach Herr Oberprediger Saran von hier Er

bedachte zunächſt die Stadt Halle mit einem gewiß gerechten Lob
um deswillen weil ſich r die Agitation von allen politiſchen
Nebentendenzen frei gehalten und den Charakter der Mäßigung
und Ruhe nie verlengnet hat Zum Gegenſtand ſeines Angriffes
8 er ſich die im Januar von einer e Verſammlung im

tadtſchützenhauſe hier angenommene Reſolution gegen die Ver
ordnung gewählt Er warf ihr in ihrem erſten Satze Ueber
treibung vor und behauptete daß die Verordnung die Bedürfniſſe
des Publikums nicht habe verändern können Der Verbrauch ſei
nicht beſchränkt nur die Zeit Das Publikum habe ſo weit er
es beurtheilen könne die Verordnung mit großer Seelenruhe
aufgenommen Gegenüber dem zweiten Satze jener Reſolution
der von der Verletzung der perſönlichen Freiheit handelte rekla
mirte er die Sonntagsruhe im Namen der Freiheit Der
Chriſtenmenſch habe das Recht daß er am Sonntag ruhen darfund die Pflicht daß er am Sonntag ruhen ſoll Er reklamirte
alſo die Sonntagsruhe für Arbeitnehmer wie Arbeitgeber Auf
die Aeußerung daß der freie Sonntagnachmittag von den jungen
Leuten gemißbraucht werden könne erwiderte er daß er u nie
mals darüber getäuſcht habe daß der Sonntag auch der Sünde
dienen könne eine jüngſt erſchienene Schrift habe es ſogar vollauf
beſtätigt daß am Sonntagabend mit Vorliebe verbrecheriſche
Handlungen begangen werden Trotzdem reklamire er die Sonn
tagsruhe für die Moralität denn Ruhe und Heiligung des
Sonntags gehörten unlöslich zuſammen

Nachdem auch dieſer Redner unter Beifallsbezeugungen geendigt
Pite nahm Herr Generalſuperintendent V Schultze das Wort
r verwahrte die e ehe gegen den Vorwurf der Polizei

willkür indem er an die Be e von Provinzialſynode und
Ekel et erinnerte Letzterer ſtellte das Maximum ſtändiſcher
Erkenntniß und Weisheit dar und paſtorale Geſichtspankte könnten
in ihm nicht dominiren Wenn das die Probe auf das Reprä
ſentativſyſtem ſei ſo ſei dies keinen Heller werth Zweitens
verwahrte er ſie gegen die Annahme daß paſtorale Gelüſte dabei
im Spiele wären Es ſei ſehr zweifelhaft ob der Vormittags

ottesdienſt dadurch gewinne die Meinung ſeiner Amtsbrüder
arüber ſei eine ſehr zwieſpältige Die Hauptſache ſei daß das

Volk zu einer inneren Ruhe und Freiheit von der Arbeit unter
die es beinahe geknechtet ſei komme Man rede auch von einer

en Sonntagsfeier Wenn der Herr Miniſter neulich die
Entlaſtung der Schüler von Ferienarbeiten an geordnet habe ſo

könnte man auch von einer ſtrengeren Ferienordnung
Die Heiterkeit der Verſammlung nehme er als Symptom der Zu

immung an Jeder Sonntag ſei ein ſolcher Ferientag Der
inwand als ob die Reaktion dahinter ſtecke werde dadurch ent

kräftet daß noch ganz andere Leute für die Sonntagsruhe einge
treten ſeien Nr 5 des gothaiſchen Programmes der Sozialdemo
kraten fordere das Verbot aller Sonntagsarbeit Wenn in 136
der Gewerbeordnung das Reich über die jungen Leute bis zu
16 Zarrn J der Sonntagsarbeit ſchützend ſeinen Schild
halte ſeien die 18 und 19jährigen die in den Tabakläden u ſ w
am Sonntag hinter den Tiſchen ſtehen müſſen des Schildes Kweniger zig Und ſei die Gewerbeordnung ein t
der Reaktion Die Verachtung des Sonntags ſei die Verarmung
der Nation Verarmung an Lebensfreude

d die Abſchneidung der Landkundſchaft gelitten

Satz daß ehe und Arbeitsleiſtung in beſtimmtem Verhält
niſſe zu einander ſtehen Wer ſo die Arithmetik ſtelle der denkewir Menſchen ſeien Maſchinen Die Rede des Herrn General
ſuperintendenten war von großer Wirkung Jhm folgte Excellenz
Regierungspräſident a D Rothe von hier der auf Leipzig
r und England hinwies wo die ſtrengere Sonntagsfeier die
hohe lüthe des Handels nicht aufgehalten habe

err Kaufmann Richter aus Naumburg führte aus daß alle
wirklichen Kaufleute ſeiner Stadt die Verordnung mit Freuden
begrüßt hätten Die Oppoſition komme aus den Reihen des
kleinen Gewerbſtandes der befürchte daß der Hauſirhandel neue
Kraft gewinnen würde Viele dieſer Geſchäfte ſeien auf die
ländliche Bevölkerung angewieſen Die Gutsbeſitzer und anderen
maßgebenden Perſonen auf dem Lande müßten dafür ſorgen da
ihre Arbeiter ſich ihre Bedürfniſſe zu anderer Zeit als am Sonn
tag einkaufen könnten Auch Gutgeſinnte hätten weſentlich durch

J Man möge derOppoſition freundlich begegnen und nach Mitteln und Wegen
ſuchen auch dieſe nicht eben wohlhabenden Kreiſe zu berückſichtigen
Er hege das Vertrauen zum Oberpräſidenten daß er dies ganz
und voll zu thun gewillt iſt

Hierauf wurde in die Berathung der gedruckt vorliegenden Er
klärungen und Beſchlüſſe eingetreten Während derſelben verließen
allmälig ſehr viele Anweſende den Saal wodurch der Fortgang
der Verhandlungen Polge einer ununterbrochenen Unruhe ſehr
behelligt wurde Die Einſtimmigkeit bei den Abſtimmungen
ergab daß nur die Freunde der Verordnung zurückblieben

an erklärte daß der Erlaß der Verordnung als eine ſittliche
That inſonderheit vom ſozialen Geſichtspunkte aus freudig zu
begrüßen ſei und ferner daß die Bewegung die zu ihrer Aufrechterhaltung entſtanden iſt nichts mit kirchlicher Reattion zu thun

habe Man beſchloß weiter die Abſendung eines Dankſchreibens
an den Herrn Oberpräſidenten und zweitens ein g man ſich
darin dem Herrn Miniſter des Jnnern unter Bezeugung des
Dankes für die von ihm kundgegebene Weigerung bis zur end
giltigen richterlichen Entſcheidung über die Rechtskraft der Ver
ordnung den Fortbeſtand der letzteren irgendwie zu alteriren die
dringende Bitte vorzutragen

a die Verordnung im Adminiſtrativwege jedenfalls ſo lange
unverändert zu laſſen bis einerſeits die Wogen der gegenwär
tigen Agitation einer ger Stimmung Raum gegeben und
andererſeits eine hinreichende Menge von Erfahrungen geſammelt
ſein wird um über den praktiſchen übrigens in immer
weiteren Kreiſen dankbar anerkannten Werth der Verord
nung und ihrer Beſtimmungen im einzelnen ein thatſächlich
begründetes Urtheil fällen zu können

b den hie und da angeſtellten aus angeblich offiziöſen Er
klärungen entſprungenen leider unter Connivenz einzelner Lokal
behörden zugelaſſenen Verſuchen die Verordnung durch eine
zum mindeſten ihrer Tendenz widerſprechende Jnterpretation
u umgehen mit aller Energie entgegenzutreten und die
etreffenden Behörden mit entſprechender Weiſung zu verſehen
o ſeinen Einfluß im Bundesrathe dahin geltend zu machen

daß für das deutſche Reich ein Geſetz über die Sonntagsruhe
erlaſſen werde in welchem außer dem öffentlichen Handels
verkehr und dem Verk hr in den Wirthshäuſern und Schank
lokalen mit Branntwein namentlich auch der Poſt und Eiſen
bahnverkehr an Sonn und Feſttagen dahin eingeſchränkt wird
wie es mit den ſittlich religiöſen Jntereſſen und mit den
Forderungen wahrer Humanität ſich verträgt

Dagegen wurde der Antrag zu empfehlen daß der Verkauf von
nothwendigen Lebensmitteln für zwei von den Lokalbehörden zu
beſtimmende Nachmittagsſtunden frei gelaſſen werde abgelehnt
Gegen 6 Uhr löſte ſich die Verſammluug auf nachdem noch den
Rednern durch Erheben von den Plätzen gedankt worden war

Meteorologiſche Station
10 April 10 U abs 20 April 7 U mgs

Barometer Millimeter 753,40 754,98

e et e de ative u tigkeit e e J 0Winde O R6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,2
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

19 April 8 Uhr morgens Das Druckmaximum über dem nordöſtlichen
Theile des Beobachtungsgebietes hatte an Jntenſität noch gewonnen während
anderwärts die Unterſchiede ſich mehr a z hatten Jn Mitteleuropa
war eine Veränderung nicht eingetreten Nachtfröſte wurden vielfach gemeldet
m Kanal und in Frankreich herrſchte Regenwetter auch Gewitter gab es ver

einzelt Haparanda 770 0 Südweſt leicht bedeckt Moskau 769 3 Südweſt
ſtill heiter Hamburg 763 10 Südoſt friſch wolkenlos Wien 761
ſtill wolkenlos Nizza 758 10 Südoſt ſtill bedeckt Paris 754 12 Südoſt
leicht wolkig Am 17 April 7 Uhr Pola 765 9 Oſt ſchwach halb
bedeckt Rom 766 8 ſtill wolkenlos Neapel 766 11 ſtill wolkenlos Kon
ſtantinopel 762 11 ſtill bedeckt

Wie aus Rybinsk unterm 18 telegraphiſch gemeldet wird hat
der Eisg ang der Wolga im ganzen Laufe derſelben begonnen

Einem Telegramm der Times aus Philadelphia vom 19
Wege hat in Viktoria und Britiſh Columbia ein ſchwerer
Wirbelſturm fünſzehn Stunden lang gewüthet und arge Ver
heerungen angerichtet

Baltiſchport 19 April Telegr Die Schiffahrt iſt
eſtern durch den deutſchen Dampfer Straßburg und den eng
iſchen Dampfer Una eröffnet worden

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

88 Naumburg 19 April Heute hat die Strafkammer
des hieſigen königl Landgerichts die Rechtsgiltigkeit der
die Sonntagsruhe betreffenden Oberpräſidial Verordnung
anerkannt Zwei Ritter des Eiſernen Kreuzes die Barbier
herren Otto Rühlmann und Franz Kannewurf von Weißen
fels welche am 14 Jan ihre Barbierläden nicht geſchloſſen
hatten waren von der Polizei denunzirt vom dortigen Schöffen
gericht wegen Uebertretung beſagter Verordnung je zu 1,50 M
Strafe verurtheilt worden und hatten dagegen Berufung ein
gelegt Jn längerer Rede führte der Erſte Staatsanwalt Herr
Lanz aus daß die Sonntagsruhe geboten die Verordnung aller
dings durch die Ausdehnung der Zeit tief einſchneidend und von
der Parteien Haß und Gunſt getragen der einſchlägige 8 366 1
im Str Geſetz ein Blankettgeſetz ſei zu dem der Oberpräſident
näher beſtimmende Vorſchriften gegeben wozu er ebenſowohl
formell als materiell befugt geweſen ſei Der Sonntag ſolle ein
Ruhetag ſein und alle Einwendungen gegen die Polizeiverordnung
ſeien hinfällig Der Richter ſtehe auf einer höheren Warte als
auf der Zinne der Partei Die Prüfung der Zweckmäßig
keit und Nothwendigkeit dieſer Verordnung ſtehe nicht
dem Richter ſondern den Verwaltungsbehörden zu c
Dennoch beantragte nach Anhörung der Angeklagten der Staats
anwalt deren Freiſprechung weil Kannewurf keinen Verkauf in
ſeinem Laden hat und Rühlmann der einige Verkaufsgegenſtände
in dem Barbierlokale feilhält nur durch daſſelbe in ſeine Wohnung
gelangen kann Der Staatsanwalt unterſchied ſehr wohl den
Verkaufsladen von dem Geſchäftslokal und fällt der Barbier
laden als ſolcher nicht unter das Verbot der Verord
nung Der Vorſitzende Hr Landgerichtsrath v Demming ver
kündete darauf Freiſprechung in beiden Fällen

v Weißſtenfels 19 April Der durch ſeine Dracgenen Zucht
weit über Deutſchland hinaus bekannte hieſige Gärtnereibeſitzer

arl Saltze erhielt bei Gelegenheit der am verfloſſenen Sonn
tage in Berlin eröffneten Allgemeinen Gartenbau Ausſtellung

ng Familienſinn Kinder Unſerezucht geiſtiger und leiblicher Kraſt Schließlich widerlegt er den zu errichten t
für eine re obengenannter Pflanzen die goldene Medaille

Schlächterinnung beabſichtigt ein Schlachthaus

ß Baden mittels Extrazuges den Bahnhof Wilhelmshöhe

8 al e

die Unterſtützung der Behörden
wird dem Unternehmen gewiß nicht fehlen da ein Schlachthaus
für unſere Stadt und nächſte Umgebung angeſichts der in letzterer
e vorgekommenen Leichtfertigkeit wie Händler welche das

begrüßt werden wird Auc

leiſch von total lungenkrankem Vieh theils nach Berlin geſchafft
theils hier verkauft haben ein Bedürfniß iſt

S Eisleben 19 April Die Nachricht wegen Zuſchlags der
Pachtung der Domaine Helfta iſt no verfrüht und auf die
beſtimmte Ausſicht zurückzuführen daß Herr Braune der Pächter
werden wird

O Kafſel 19 April J M die Kaiſerin paſſirte heute
nachmittag 4 Uhr mit ihrem Gefolge auf der Reiſe nach

ehu
men der Maſchine und des Zugperſonals fand dort ein
kurzer Aufenthalt ſtatt Weder hier noch in Guntershauſen wo
das Diner eingenommen wurde verließ die Kaiſerin den Wagen
Das Diner wurde vielmehr im Salonwagen ſelbſt ſervirt
Der Landgraf Friedrich von Heſſen hat dem Kaiſer wie
noch nachträglich mitgetheilt ſein möge zu deſſen diesjährigem
Geburtstage ein Oelgemälde als Geſchenk gewidmet welches
Friedrich den Großen im Kindesalter in Geſtalt eines Amors
darſtellt

b Oranienbaum 18 April Geſtern nachmittag entſtand
unweit des herzogl Forſthauſes an der Straße von hier nach
Deſſau in dem dortigen Kulturbeſtande ein Schadenfeuer das
ſo ſchnell um ſich griff daß in kurzer Zeit ca 80 Morgen Kiefern
anpflanzungen vernichtet wurden

Wie der M aus Deſſau gemeldet wird haben die
Verhandlungen zwiſchen der anhaltiſchen und preußiſchen Aggeng
wegen des Salzbergwerks Leopoldshall zu einem Abſchlugeführt Einer der letzten Differenzpunkte ſoll ſich um die Aus

der Polizei ſeitens einer preußiſchen Behörde in Anhaltet Auch dieſe Frage hätte eine beide Theile
befriedigende Löſung gefunden Da es nicht in der Abſicht liegt
Beſitz und Eigenthum an dem Bergwerke Leopoldshall auf
Preußen übergehen zu laſſen vielmehr nur auf Zeit allerdings
auf 99 Jahre Betrieb und Verwaltung abgetreten werden ſoll
ſo konnte man leicht über die Frage der Handhabung der Berg
polizei hinwegkommen Weiter dert es daß bei jenen Verhand
lungen ein Kaufwerth von 30 Millionen Mark zu Grunde gelegt
und beſtimmt ſei daß Preußen davon jährlich die vierprozentigen
Zinſen als Rente an Anhalt zahle Das Abkommen ſoll jetzt im
Kabinet des Kaiſers zur en über die r vorliegen Wie ſich der anhaltiſche Landtag zu der Frage tellen
wird entzieht ſich zur Zeit noch der Beurtheilung

übun
gehandelt haben

Vermiſchtes
Zum Koſſäthſchen Morde Die Vertheilung der Be

lohnung welche die e auf Ermittelung und Feſtnahme
des Mörders des Geldbriefträgers Koſſäth ausgeſetzt hatte iſt er
folgt und dabei der volle Betrag in Höhe von 1500 Mk zur
Vertheilung gelangt Dem Vorſchlage des Polizei Präſidiumsentſprechen haben erhalten den Hauptantheil mit 300 Mk die

beim Reſtaurateur Reinſch bedienſtete Kellnerin Braun welche
den Militärpaß des Mörders geſehen und den zur Entdeckung
des Thäters führenden Namen Sobbe ſich gemerkt hatte je
200 Mk die Reſtaurateure Reinſch welcher der Polizei von der
Mittheilung ſeiner Kellnerin zuerſt Kenntniß gegeben und
Abelt bei welchem Sobbe verſchiedene Male verkehrt und welcher
die Photographie des Mörders zuerſt und mit voller Beſtimmtheit
rekognoszirt hatte je 150 Mk der Einjährigfreiwillige Scheiler
dem Sobbe im Reſtaurant zum Franziskaner gleichfalls ſeinen
Militärpaß gezeigt und der hiervon allerdings erſt ſpäter Anzeige
erſtattet hatte und der Sergeant Warnecke in Quedlinburg letzterer
auf Anregung ſeines Eskodronschefs welcher hierher mittheilte daß
Warnecke die zur Rekognoszirung des Thäters führende Photographie
des Sobbe ſowie die erſten biographiſchen Daten über denſelben be
ſchafft hatte Eine Belohnung von je 100 Mark haben ferner
folgende fünf berliner Rekognoszenten erhalten 1 der Geld
briefträger Müller vom Poſtamt 8 in der Taubenſtraße dem
der tödliche Streich zuerſt zugedacht war 2 der Kellner Ull
mann bei Reſtaurateur Abelt der mit Sobbe Billard geſpielt
und ihn bedient hatte und nach dem Bilde ebenfalls
rekognoszirte 3 und 4 die beiden Herren ein Buchdrucker
und ein Jngenieur welche mit Sobbe im Reſtaurant Reinſch
an jenem Abende da er dort ſeinen Militärpaß zeigte Skat

eſpielt hatten und die Photographie des Thäters ebenfalls mit
Sicherheit rekognoszirten endlich 5 das Mädchen bei welchem
Sobbe vor dem Raubmorde geweſen war und welches außer der
beſtimmten Rekognoszirung der Photographie auch noch einigt
andere beſondere Merkmale angegeben hatte an denen Sobbe
ſagt wiederzuerkennen war Ueber den Verlauf der am 30 d
tattfindenden Verhandlungen gegen den Mörder Sobbe werder

wir unſeren Leſern ausführlicher berichten
WVerurtheilung Der Schutzmann welcher in der

Nacht vom 10 zum 11 Dezember v J im Friedrichshain zu
Berlin ein Stitlichkeitsverbrechen begangen hatte iſt am Donners
tag zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden

Feuersbrunſt Am Dienstag brach einer telegraphiſchen
Nachricht aus Petersburg zufolge in KatawJwanowskoi Kreis
bezirk Ufa eine Feuersbrunſt aus durch welche die Telegraphen
ſtation die Poſtſtation gegen 500 Privathäuſer und ein Theil des
Hüttenwerkes des Fürſten Beloſſelsky eingeäſchert wurden und
große Vorräthe au Kohlen und Brennholz verbrannten

Wagnerfeier in Venedig Zu Ehren Richard Wagners
fand am Donnerstag eine Feier auf dem großen Kanal vor dem
Palaſte Vendramin zu Venedig ſtatt durch das deutſche Orcheſter
des Richard WagnerTheaters gelangten die Ouverture zum Tann
häuſer und der Trauermarſch aus der Götterdämmeruug zur
Aufführung Mit dem italieniſchen Königsmarſche begann und
ſchloß die muſikaliſche Feier Gegen 400 Gondeln umgaben die
Barke auf der ſich das Orcheſter befand

Ein großer Waldbrand hat am Donnerstag in der
a von Duisburg nahe an 300 Morgen Wald ſchwer be

ädigt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 19 April Zone der von den auswärtigen

Plätzen vorliegenden Notirungen eröffnete die heutige Börſe in recht feſter
Haltung beſonders für Eiſenbahnen Später aber trat wieder wie bereits
telegraphiſch gemeldet ſtark abgeſchwächte Stimmung ein und bei ſehr lebloſem
Verkehr mußten die Kurſe die anfangs erzielten Gewinne meiſt wieder zurück
eben Man notirte Kreditaktien 538 6 Franzoſen 581 75
ombarden 260 5060 Oberſchleſiſche 255 Marienburger

1442, 45 Oſtpreußen 125 Galizier 1322,3 Elbethalbahn 408
98 Diskontogeſellſchaft 204 3 Deutſche Bank 155 5 Laurahütte
134 Dortmunder Union 98 Ungarn 762 Ruſſen 72

Mehl Börſe Halle 19 April Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 30,00 31,00 Weizenmehl 0 28,00 29,00
Roggenmehl 0 22,00 23,50 Roggenmehl 01 22,00 22,50
W 14,50 M Roggenkleie 10,00 Weizenkleie f 9,00 M

eizenſchaalen 9,50 Haidemehl 33,00 34,00 M
gsdeburger Börſe 19 April Kryſtallzucker J Kryſtall
II Kornzucker von 96 31,40 31,90 M Kornzucker von

e ucker von 94 29,20 29,70 KornzuckerRend 88 29,60 30 M Nachprod 88 929 23,80 27,00 M Tendenz
unv Brodraffinade M Brodmelis 39 38,25 Gem 36,75 37
Raffinade Gem Melis I 36,25 36,50 M Tendenz Ruhig

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

e e
Waſſſerſtands Nachrichten

Saale Halle 19 April abs Anterh 2,12 20 morg 2,12
Trotha 19 April abs Unterh 2,82 20 morg 2,80
Kalbe 19 April Okerp 1,68 Unterp 1,76

Unſtrut Artern 19 April am Brücken Pegel 1,10

Vorliegender Nr 91 unſeres Blattes iſt Nr 16 dertſchluß der ſicher von allen Seiten freudig Blätter für Belehrung und Unterhaltung beigelegt
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Gebr dern al Alrichftraße 52 Fadritt Damen n Ideen
l Et l g L Detail Verkauf zu streng festen Engros Preisen

Größte Auswahl in elegantem mittl n einfachem Genre

S GelegenheitskaufS Bütow Von III na Böitgor Iniderſteafe 17
15 Große Steinſtraße 15 Magarin fertiger Kinder Ausstattungen

empfiehlt aus beſten Stoffen und anerkannt vorzüglicher Arba ergeſtellte 2Damen Jerren und Ainder älche Regepschirme S
g nachſtehend billigen aber e Preiſen in großzartiger I ewabl Wigelther Wiegdeeltken
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im Hauſe des S Winzer

Sommer antoſfel alle a d S
Comptoir und Lager Steinthor Babnhofmit i und Lederſohlen

apro Paar nur 75
16 Valhbausgaſe 18

Alle Sorten Grassamen i
B Stolzes Blumenbazar

Dem geehrten Publikum von Löbejün und Umgegend halte
mein Lager von
J Wagen und Pflugachſen rreifen ach Quadrat Rund Band und Schwed Eiſen in ver ſagen Di ck Seeretaire V e Kommoden mit Aufmenſionen Tannenbaum Vergifzme rig und Gri Huf Ken Spiegelſp 56 e 188 re e Abzahl

n d et en und Stück Sopha 1 J e ch J 2burge an r t re moniums ohne Anzahlung
enſtränge ſowie M enöfen Thonaufſätze Bettſtellen mit Matratzen 5 e 1 u 5 eide Nur Erimg arge atten Reſe Schienen Effenſ r Dachſenfſter Spa Küchenſchränke Wuhliſe ar ſtangen Nähtiſche u ar abriken
chip pen S egrä u gußeiſ r ine emaill Klaustho rſtraße 16 Boriia e 20i rchirr Striegeln Kartätſchen Nieten und Drahtſtifte eung in nur n r r beſtens en tie offe

rire Wein z und Pinſel in verſchiedenen Sorten

bejün Vollrath Penne
Gentral Heſzungen 7

W Ohne Centralheizung keine eomfortable
Warmwaſſer Heißwaſſer Dampfheizungenfür beſſere Gebäude S und Gewächshäuſer in e Con

ſtruction und jedem n itg zu ſoliden Preiſen unter Ga
rantie und Vorführung bisheriger guter AOtto Neitsch in Halle a d S

SpecialFabrik für Eiſenbauten
Vollftändig aſſortirtes

Tager von eiſernem Banmaterial

e
w gebrauchte enen 5 und R enen 9 eZagtt Se in re eteiſerne Viehbarritungen und Pumpwerke e net ere

Schiürmme
werden be gut und billig reparirt
ſowie üb S gern

ickelt Leipzigerſtr 12Herrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigt

Bechershof 12 Berger
Herren n KnabenSachen
ſowie Betten und Uhren

kauft und verkauft Geiſtſtraße 46

Stronhüte
werden zum Waſchen und Moderni
Panent angenommen Neue Hüte und

Blumen in r Auswahl
M Henni iebichenſtein Burgſtr 4

Geldſchränke
I mit Stahlpanzer ſolideſter

S Conſtruction liefert als
glangiährige Specialität ſehr

e Geiſtſtrafe 50 ein
I dViecetuglien Geſchäft

eröffnet habe bitte ich bei Bedarf mich beehre un wollen
i

W 22
Hamburg Amerikanigcho Packetſahrt

Aetien Gevellschaft
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W Breiteſtraße 3Mittagetion hat engere

Abonnement 75 Pfg
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